
31. Mai 2025

Buchungswahnsinn 2025: Spontanreisen
vs. Online-Druck im Urlaub!

Der Buchungswahnsinn für Sommerurlaube hat begonnen;
Reisende sollten vorsichtig mit Online-Portalen und Preisen

umgehen.

keine Adresse oder Ort gefunden - Der Sommerurlaub steht
vor der Tür, und viele Reisende beginnen bereits jetzt mit der
Buchung ihrer Traumreise. taz berichtet, dass der
Buchungswahnsinn bereits begonnen hat. Immer häufiger
verbringen Urlaubsanwärter viel Zeit mit Online-Recherche und
dem Vergleich von Angeboten. Vorabbuchungen sind
mittlerweile auch bei den jüngeren Generationen zur Norm
geworden.

Der Druck, Unterkünfte vorab zu sichern, wird nicht nur durch
billigere Vergleichsportale verstärkt, sondern auch durch die
Angst, bei spontane Entscheidungen kein Zimmer zu finden.
Insbesondere das Phänomen des sogenannten „Dynamic

https://taz.de/Digitale-Urlaubsplanung-/!6089046/


Pricing“ treibt die Preise in die Höhe und übt weiteren Druck auf
die Reisenden aus.

Vor- und Nachteile der Onlinebuchung

Onlineportale wie booking.com sind beliebte Anlaufstellen für
die Urlaubsplanung, verlangen jedoch hohe Provisionen von den
Hotels. NDR hebt hervor, dass es zahlreiche Nachteile bei der
Nutzung solcher Plattformen gibt: Preise können schwanken,
Fake-Bewertungen sind verbreitet, und zusätzliche
Servicegebühren werden oft erst im Bezahlprozess deutlich.
Auch wird empfohlen, nicht nur die Preise auf Vergleichsportalen
zu prüfen, sondern auch direkt auf den Websites der Anbieter
nachzusehen, da häufig günstigere Angebote existieren.

Die Versuchung, Rabatte und spezielle Angebote auf diesen
Portalen zu nutzen, kann schnell in eine Falle führen. Oft sind
diese Rabatte nur bei Abschluss eines teuren, automatisch
verlängernden Premium-Abos verfügbar. Einige Portale wie
fluege.de erheben zudem eine Servicegebühr, die nur für
bestimmte Mitglieder rabattiert werden kann.

Zusätzliche Kosten und Angebote

Verbraucherschützer warnen auch vor überflüssigen
Zusatzleistungen wie Gepäck- oder
Reiserücktrittsversicherungen, die nicht immer notwendig sind.
Gebühren beim Bezahlvorgang sind nicht per se illegal,
allerdings sollte es mindestens eine kostenfreie
Zahlungsmöglichkeit geben.

Das Dynamic Pricing, durch das die Preise in Echtzeit auf
Nachfrage reagieren, sorgt dafür, dass diese schwanken können.
Überraschende Preisänderungen können sogar durch das
Surfverhalten der Nutzer beeinflusst werden. Wer wiederholt
nach einem Angebot sucht, könnte letztlich höhere Preise
gezahlt. Seit Mai 2022 sind Buchungsportale verpflichtet, klar
anzugeben, wenn Preise auf Basis personenbezogener Daten

https://www.ndr.de/ratgeber/verbraucher/Reise-buchen-Vorsicht-vor-Extra-Kosten-und-Dynamic-Pricing,reisebuchungsportale100.html


individualisiert werden.

Erlebnisse und Erwartungen

Der Trend zur Spontanreise schwindet, was zuvor oft die
Möglichkeit für unvergessliche Erlebnisse und persönliche
Begegnungen bot. Heutige Reisende sind häufig auf ihre Handys
fixiert, was dazu führt, dass sie ihre Umgebung weniger
wahrnehmen. Enttäuschungen werden zudem schnell über
soziale Medien verbreitet, was das Reiseerlebnis weiter trüben
kann.

Insgesamt zeigt sich, dass der aktuelle Buchungswahn die
Freude am Reisen einschränkt. Ein bewusster Umgang mit
Buchungsportalen und ein kritischer Blick auf die Angebote
können helfen, das Reiseerlebnis zu verbessern und unerwartete
Kosten zu vermeiden.

Details
Ort keine Adresse oder Ort gefunden
Quellen taz.de

www.ndr.de

Besuchen Sie uns auf: eine-reise.de
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